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Die Übernachtungsparty



Die Sommerferien neigten sich dem Ende zu. Bevor die Schule wieder los geht, wollte Matea noch etwas richtig cooles erleben. Also hatte sie ihre Freundin Luisa zu einer Übernachtungsparty eingeladen.


Luisa war eine Freundin, die Matea schon aus dem Kindergarten kannte. Sie war lustig und fröhlich und Matea hatte immer viel Spaß mit ihr. Auch Kira mochte Luisa gerne. Deshalb freute sich auch Kira darauf sie zu sehen. Luisa war in den Ferien im Urlaub gewesen und wurde nun sehnlichst von Matea und Kira erwartet.


Nervös liefen sie in ihrem Kinderzimmer hin und her und warteten darauf, dass es endlich an der Tür klingelte. Einen Plan hatten Matea und Kira auch schon. „Als Erstes bauen wir uns eine Höhle im Hochbett!“, rief Kira. „Mit ganz vielen Decken, damit es schön gemütlich wird!“ Matea nickte eifrig. „Und Kissen natürlich“, sagte sie. Und als sie gerade dabei war alle Kissen von ihrem Hochbett runter zu schmeißen, klingelte es endlich.


„Luisa!“, riefen Kira und Matea im Chor und flitzten so schnell sie konnten nach unten. Mama hatte die Tür schon aufgemacht. Sie unterhielt sich mit Luisas Mutter. Luisa schmiss ihre Schuhe in die Ecke und quetschte sich an den Erwachsenen vorbei.


Die Mädchen freuten sich wie verrückt. Endlich sahen sie sich wieder. Viel zu viele Tage waren seit dem letzten Treffen vergangen.


Gemeinsam warfen die drei Mädchen Kissen und Decken in das untere Stockwerk des Hochbettes. „Wir müssen die Vorhänge benutzen, damit es ganz dunkel ist“, schlug Kira vor. „Wir wollen doch einen Geheimtunnel bauen.“ Luisa kicherte. Sie hatten in Mateas Zimmer viel Spaß und waren so sehr mit dem Spielen beschäftigt, dass sie gar nicht merkten, dass etwas anders war als sonst.
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Das Hochbett verwandelte sich langsam in eine riesige Höhle aus Stoff und Kissen. An den Seiten hingen bunte Lichterketten. Von außen sah es aus wie ein großer, weicher Berg, und von innen war es das gemütlichste Geheimversteck der Welt.


Matea kletterte als Erste in die Höhle. „Warte!“, rief Luisa. „Ich habe doch meinen super magischen Schlafsack mitgebracht! Er macht, dass man keine Albträume hat.“ Die Mädchen lachten und krabbelten alle drei nacheinander in die gemütliche Höhle.


Das Licht im Kinderzimmer hatten sie ausgeschaltet. Draußen ging langsam die Sonne unter. Und so waren es nur die funkelnde Lichter der Lichterkette, die die Höhle erhellten. In einer Ecke hatten Matea und Kira eine richtige Auswahl an Süßigkeiten aufgereiht. Sie hatten den ganzen Tag über heimlich Kleinigkeiten aus der Küche stibitzt. Es war immer so wenig, dass es niemand gemerkt hatte, und jetzt war es ein riesiger Berg geworden.


Auf der anderen Seite lagen ein paar von Mateas und Kiras Lieblingsbüchern. Und natürlich war Gerald die Giraffe auch mit dabei. Zufrieden schauten sich die drei Mädchen um. Ja, das war eine tolle Höhle. Jetzt konnte die Nacht kommen.
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Schnell zogen sie sich ihre Schlafanzüge an. Sie hatten ihre Mamas überredet, für alle den gleichen zu kaufen. Als sie angezogen waren sahen sie sich an. Alle im Partner-Look. Das war so cool.


In der Höhle kuschelten sich alle in die Kissen und Decken. Kira nahm Gerald in den Arm und Luisa schnappte sich das Popcorn. Die drei Mädchen hatten schon jetzt jede Menge Spaß. Luisa erzählte von ihrem Urlaub bei Himbeer-Hannes auf dem Bauernhof. „Ach ja, ich hab ja noch was mitgebracht“, fiel ihr ein. Schnell kramte sie eine große Dose aus ihrer Tasche.


„Die hab ich von Hannes Hof mitgebracht. Sie sind so lecker!“ Luisa reichte die Dose an Kira und Matea. Sie war prall gefüllt mit den schönsten und rotesten Himbeeren, die die beiden Geschwister jemals gesehen hatten. Matea nahm sich sofort eine und steckte sie in den Mund: „Mmhh! Die ist so lecker“, sagte sie glücklich und ließ sich in den Kissenberg sinken.




[image: ]





Gerade als Kira einen Witz erzählen wollte, hörte sie ein leises Geräusch. Kira dachte erst es sei eine Mücke und fuchtelte wie wild mit den Armen herum. Aber dann sah sie aus den Augenwinkeln einen gräulichen Schimmer. Sofort wollte Kira vor Freude laut los rufen. Doch zum Glück fiel ihr ein, dass Luisa da war und dass diese von ihrem Geheimnis nichts wusste.


Kira hatte nämlich Mürmel entdeckt. Er hatte sich wohl ins Haus geschlichen und versteckte sich jetzt hinter einem Kissen. Was machte er bloß hier im Kinderzimmer? Und dann auch noch, wenn Besuch da ist?


„Matea, lass uns schnell noch was zum Trinken holen“, sprach Kira zu ihrer Schwester. Sie wollte Matea aus der Höhle raus locken. Sie musste ihr unbedingt sagen, dass sie Mürmel gesehen hatte. „Super, ich komme mit!“, rief Luisa sofort. „So ein Mist“, dachte Kira und überlegte, was sie tun könnte.


„Bleib du doch hier und such schonmal ein Buch aus. Wir kennen die ja alle schon“, sagte Kira schnell zu Luisa. Und tatsächlich. Luisa schnappte sich die Bücher und begann die Titelbilder zu betrachten. Matea kletterte in der Zwischenzeit mit Kira aus der Höhle. „Was ist denn los?“, fragte Matea leise, als die beiden das Zimmer verließen. Kira zog ihre Schwester noch ein Stück vom Kinderzimmer weg.


Finde einen Weg, der weit genug vom Kinderzimmer weg führt, um sich geheim zu unterhalten.
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Dann sagte sie: „Mürmel ist da!“. Wie auf Kommando wurde Mürmel neben Kira sichtbar. Er sah sich nervös um. Als er sicher war, dass sie niemand hören würde begrüßte er die Mädchen. „Hallo Matea. Hallo Kira.“


Matea bemerkte sofort, dass etwas nicht stimmte. Sie wusste, dass Mürmel sich nur zeigte, wenn es etwas Wichtiges zu besprechen gab. „Mürmel“, freute sich Matea und nahm den grauen Gartengeist in die Arme. „Es ist so schön dich zu sehen. Aber was machst du hier? Ist etwas passiert?“


Mürmel zitterte mit den Ohren. „Ihr müsst sofort mitgekommen. Wir haben ein wichtiges Treffen.“ Matea und Kira sahen sich verwundert an. „Das geht nicht. Wir haben Besuch“, versuchte Kira zu erklären. Aber Mürmel ließ sich nicht abwimmeln. „Es geht nicht anders. Wir brauchen euch. Herr Zappelschuh ist verschwunden.“




OEBPS/images/cover.jpg
— D|E

* Gtenhelden





OEBPS/images/8_1.jpg
X £ »
7 |
ol i —
N\ 7 N—06)
) ) =
Z A
Q {‘é q
— T A






OEBPS/images/13_1.jpg
=
1
or
ansl|l
LT
= L
e
r=m NN






OEBPS/images/11_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




 

		Inhaltsverzeichnis



		Die Übernachtungsparty



		Geheimnisse unter Freunden



		Die Sache mit dem Vertrauen



		Ein entscheidendes Detail



		Ein Plan entsteht



		Geheime Mission im Restaurant



		Pfannkuchen gehen immer



		Gemürmel und Gemurmel



		Zappelschuhs Rettung



		Das Herz des Feldhasen



		Eine unerwartete Freundschaft



		OBERBERG



		Noch mehr Abenteuer mit Kira und Matea



		Impressum









Page List





		ii



		1



		2



		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		79



		81



		82



		iv











OEBPS/images/2_1.jpg
Tipp der
Gartenhelgep,

Nie gjg

Tasche,,l ampe
2 l Vergessen, {






OEBPS/images/10_1.jpg





